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Gottlieh Ellenherger:

Das Schweizer
Fernsehen entdeckt das
«Wettertainment»

Nach RTL plus, Sat i, ARD, ZDF
und ORF hat nun auch das

Schweizer Fernsehen entdeckt,
wie man dem TV-Konsumen-
ten den Wetterbericht auf
lukrative Art und Weise näherbringt.

Als Moderator konnte

gar derWetterfrosch der Nation,
Jörg Kachelmann, verpflichtet
werden. Da dieser jedoch nur
jede zweite Woche die Wettershow

präsentieren kann, gibt's
Probleme. Seite 10

Patrik Etschmayer:

Wird Richard
«Dick» Simpson
neuer US-Präsident?

Nach dem Entschluss Ross

Perots, sich aus dem amerikanischen

Wahlkampfzurückzuziehen,

drohte das Rennen um die
US-Präsidentschaft kurzfristig
wieder zum üblichen
Zweikampf zu werden. Doch kurz
vor Torschluss entschied sich
Richard «Dick» Simpson, in den
Wettbewerb einzusteigen —

und sein Wahlkampfprogramm
ist wirklich revolutionär.

Seite 20

In Moskau werden
Männer versteigert

Um den Mangel an «richtigen»
Männern einigermassen
auszugleichen, haben Moskauer
Frauen neuerdings die
Möglichkeit, sich einen Begleiter
ihrer Wahl zu ersteigern. Das
höchste Gebot beinhaltet ein
Abendessen mit dem Ersteigerten

— Ende offen! Ab 200 Rubel
ist frau dabei. Für 500 Rubel
gibt's sogar ein richtiges
Prachtexemplar mit Heiratsabsichten.

Seite 26
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«Wir sind auf unsere Staus

angewiesen» 5

Henrik Petro:
«Machen Sie sich auf einen
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Frank Feldman:

Gelangweilte Milliardäre
machen politisch mobil 18

Otto Mann:
Endlich wachsen lose
Zähne wieder an 22

Gerd Karpe:
Diesmal rennt der Läufer
um sein Leben 28

Marcel Meier:
Dem Leistungsclown fliegen
die Berge entgegen 31
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Tessin bei Nacht! Eine

ungewöhnliche Ansicht der
Schweizer Sonnenstube,
die doch in erster Linie wegen

ihrer zahlreichen
Sonnentage von unzähligen
Touristen alljährlich aufgesucht

wird. Aber nachts

bietet sich dem einheimischen

Betrachter die
Möglichkeit — ohne Rücksicht
auf die chronisch überhöhten Ozonwerte
—, in Ruhe sein «Ticino» zu geniessen. Weder

Blechlawinen — vom südlichen
Ausgang des Gotthardtunnels bis zur italienischen

Grenze — noch die meist geschlossenen

Fensterläden der Ferienwohnungen
trüben den Blick beim Betrachten der
beleuchteten Burgen. Und selbst die Blockade

von Flavio Maspoli, dem Nationalrat
der Lega Ticinesi, im «Swiss Miniature»
stört den Nachtschwärmer nicht. Wem —

im Gegensatz zu unserem Tessiner — diese
Aussichten jedoch zu düster sind, für den

bringt Hans Sigg unter dem Titel «Tessiner
Stil und Lebensart '92» ab Seite 12 in

diesem Neb/Licht ins Dunkel

Hans Sigg
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